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Kurzfassung 

Das Hochbauamt des Kantons Solothurn (HBA) ist als Querschnittsamt für das Immobilienma-
nagement der kantonalen Liegenschaften, den Unterhalt der bestehenden Gebäude sowie alle 
Neubauten, Umbauten und Sanierungen verantwortlich. 

Trotz der grossen Leistungszunahme im kantonalen Immobilienportefeuille (z. B. durch die 
Übernahme der Heilpädagogischen Sonderschulen) ist die Summe des Verpflichtungskredits für 
die neue Globalbudgetperiode kleiner als die Gesamtsumme der Jahresrechnungen 2012 bis 
2014. Dies ist insbesondere auf die für den Hochbau beschlossenen Sparmassnahmen zurückzu-
führen. 

Damit die knappen Mittel im Bau- und Immobilienbereich auch längerfristig optimal eingesetzt 
werden, verfolgt das HBA die folgenden übergeordneten Ziele: 

– Priorisierung des kantonalen Immobilienportefeuilles. 

– Optimierung der räumlichen Organisation der kantonalen Verwaltungsstellen. 

– Stetige Verbesserung der betrieblichen, architektonischen und ökologischen Quali-
tät des kantonalen Gebäudebestandes. 

– CO2-Reduktion durch die Optimierung aller Neubau-, Umbau- und Sanierungspro-
jekte.  

– Priorisierung aller baulichen Unterhaltsmassnahmen nach Dringlichkeit. 

Die Aufgaben und Ressourcen des Hochbauamtes sind im Globalbudget Hochbau sowie im Vor-
anschlag Hochbau Investitionsrechnung enthalten. Das Globalbudget Hochbau umfasst auch die 
Indikatoren sowie den Personalaufwand der Investitionsrechnung.  

Die Struktur der Produktegruppen der letzten Globalbudgetperiode hat sich bewährt und wur-
de nicht verändert. Die Indikatoren sind überarbeitet und auf Grund ihrer Aussagequalität auf 
die Wesentlichsten reduziert worden. Einige der bisherigen statistischen Messgrössen wurden 
auf Grund ihrer geringen Aussagequalität gestrichen und durch je eine Energiekennzahl für Bü-
ro- und Bildungsbauten ersetzt. 
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a) Globalbudget: „Hochbau“ (Erfolgsrechnung inkl. Leistungsziele der Investitionsrech-
nung) 

1.1 Produktegruppe 1: Neubauten / Umbauten / Sanierungen 

1.1.1 Optimierung des Verhältnisses von betrieblicher, architektonischer und 
ökologischer Qualität zu Bau-, Betriebs- und Unterhaltskosten von 
Grossprojekten 

1.1.2 Erreichen einer hohen Kundenzufriedenheit bei Neubauten, Umbauten 
und Sanierungen 

1.1.3 Einhaltung der Kostenvorgaben (teuerungsbereinigt) bei Verpflichtungs-
krediten 

1.1.4 Projektstand der Grossprojekte; Sicherstellung einer hohen Terminver-
bindlichkeit 

1.2 Produktegruppe 2: Instandhaltung / Instandsetzung 

1.2.1 Priorisierung des baulichen Unterhalts nach betrieblicher, wirtschaftlicher 
und ökologischer Sicht 

1.2.2 Erreichen einer hohen Kundenzufriedenheit im Bereich des baulichen 
Unterhalts  

1.2.3 Sicherstellung des baulichen Unterhaltes zur langfristigen Substanzerhal-
tung der kantonalen Gebäude (mindestens 1,6 % des Gebäudeversiche-
rungswertes pro Jahr) 

1.3 Produktegruppe 3: Immobilienmanagement 

1.3.1 Optimierung der städtebaulichen und nachhaltigen Qualität bei der Ent-
wicklung von nicht-betriebsnotwendigen Immobilien 

1.3.2 Förderung des energiesparenden und ökologischen Betriebes der kanto-
nalen Bauten unter Berücksichtigung der langfristigen Kosten 

1.3.3 Erreichen einer hohen Kundenzufriedenheit im Bereich des Gebäudebe-
triebes. 

 

b) Verpflichtungskredit 2015 bis 2017: 83'941‘000 Fr. 
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Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum Globalbudget „Hochbau“ für 
die Jahre 2015 bis 2017. 

1. Einleitende Bemerkungen 

Das Hochbauamt des Kantons Solothurn (HBA) ist als Querschnittsamt für das Immobilienma-
nagement der kantonalen Liegenschaften, den Unterhalt der bestehenden Gebäude sowie alle 
Neubauten, Umbauten und Sanierungen verantwortlich. 

Damit die knappen Mittel im Bau- und Immobilienbereich auch längerfristig optimal eingesetzt 
werden, verfolgt das HBA die folgenden übergeordneten Ziele: 

– Längerfristige Priorisierung des kantonalen Immobilienportefeuilles nach Betriebs-
notwendigkeit, Entwicklungspotenzial und Verwertungsmöglichkeiten. 

– Optimierung der räumlichen Organisation der kantonalen Verwaltungsstellen durch 
eine effiziente Belegung der Immobilien und Standardisierung der Arbeitsplätze mit 
dem Ziel, die wiederkehrenden Mietausgaben sowie die Bewirtschaftungskosten nach-
haltig zu reduzieren. 

– Stetige Verbesserung der betrieblichen, architektonischen und ökologischen Quali-
tät des kantonalen Gebäudebestandes im Rahmen eines wirtschaftlichen, kulturellen 
und ökologischen Auftrags. 

– Optimierung aller Neubau-, Umbau- und Sanierungsprojekte in Richtung Dekarbo-
nisierung (CO2-Reduktion) des kantonalen Immobilienbestandes mit tiefen Betriebskos-
ten und hohem langfristigen Nutzen (Flexibilität und Variabilität). 

– Priorisierung aller baulichen Unterhaltsmassnahmen nach Dringlichkeit, Wichtigkeit, 
Nachhaltigkeit und Kosten-Nutzen-Verhältnis. 

Die kontinuierliche Verbesserung der Produkte und Dienstleistungen wird durch ein Umwelt- 
und Qualitätsmanagementsystem nach ISO 14001 und 9001 sichergestellt. Darüber hinaus ist die 
Erhaltung und Verbesserung der Kundenzufriedenheit sowie die Weiterbildung der Mitarbei-
tenden ein besonderes Anliegen. 

Die Aufgaben und Ressourcen des Hochbauamtes sind im Globalbudget Hochbau Erfolgs-
rechnung sowie im Voranschlag Hochbau Investitionsrechnung enthalten. Das Globalbudget 
Hochbau Erfolgsrechnung umfasst auch die Indikatoren sowie den Personalaufwand für die 
Produktegruppen der Investitionsrechnung. 

Damit die Ressourcen und Leistungen des HBA sinnvoll zugeordnet und optimiert werden kön-
nen, sind die HBA-Produkte nach wie vor zu drei Produktegruppen zusammengefasst:  

– Neubauten / Umbauten / Sanierungen (v.a. Investitionsrechnung) 

– Instandhaltung / Instandsetzung (Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) 

– Immobilienmanagement (Erfolgsrechnung). 
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2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates 

Im Legislaturplan 2013 bis 2017 des Regierungsrates sind diverse Schwerpunkte des staatlichen 
Handelns definiert, welche direkt oder indirekt im Leistungsauftrag des Hochbauamtes abgelei-
tet wurden. Als Querschnittsamt setzt sich der Leistungsauftrag des Hochbauamtes aus den ver-
schiedensten politischen Schwerpunkten zusammen. Direkte Leistungen sind in der Auflistung 
von Hochbauvorhaben in den Bereichen Bildung, Gesundheitsversorgung, öffentliche Sicherheit 
und kulturelle Vielfalt festgehalten. Dazu kommen indirekte Leistungsaufträge wie z. B. im Be-
reich Energieeffizienz und Standortattraktivität des Kantons. 

Im Integrierten Aufgaben- und Finanzplan (IAFP) 2015 bis 2018 sind die Grossprojekte im Be-
reich Hochbau festgehalten und terminlich definiert. Der Zahlungsbedarf für die Investitionen 
für Hochbauten ist im IAFP 2015 bis 2018 berücksichtigt. 

3. Leistungsauftrag und Saldovorgabe 

Trotz der grossen Leistungszunahme im kantonalen Immobilienportefeuille (z. B. durch die 
Übernahme der Heilpädagogischen Sonderschulen) ist die Summe des Verpflichtungskredites für 
die neue Globalbudgetperiode kleiner, als die Gesamtsumme der Jahresrechnungen 2012 bis 
2014.  

3.1 Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur vergangenen Globalbudgetperiode 

Die Struktur der Produktegruppen der letzten Globalbudgetperiode hat sich grundsätzlich be-
währt. Es wurden daher keine Änderungen der Produktegruppen vorgenommen. Die Indikato-
ren wurden überarbeitet und auf die Wesentlichsten reduziert. Die bisherigen statistischen 
Messgrössen sind ebenfalls auf Grund ihrer teilweise geringen Aussagequalität reduziert und 
durch je eine Energiekennzahl für Büro- und Bildungsbauten ergänzt worden.  

3.1.1 Veränderungen im Leistungsauftrag 

Der Leistungsauftrag im Immobilienportefeuille des Kantons wurde durch die Übernahme der 
Heilpädagogischen Sonderschulen, die Inbetriebnahme der Fachhochschule Nordwestschweiz in 
Olten, der Bezug der Justizvollzugsanstalt in Deitingen und durch die Fertigstellung des Kan-
tonsspitals Olten (inkl. Parkhaus) massgeblich erweitert.  

3.1.2 Vergangene Globalbudgetperiode 

In der letzten Globalbudgetperiode gab es verschiedene Abweichungen sowohl bei den Ausga-
ben wie auch bei den Einnahmen. Insgesamt wurde der Globalbudgetverpflichtungskredit um 
rund 5 % unterschritten. Eine wesentliche neue Ausgabe war die Übernahme der Mietkosten 
vom Departement für Bildung und Kultur für die 4-fach Turnhalle Giroud-Olma in Olten. In den 
Bereichen Gebäudeunterhalt und Wartung sowie bei der Anschaffung von Mobiliar wurden auf 
Grund der jährlichen Sparvorgaben grössere Einsparungen vorgenommen. Im Bereich Verwal-
tungsvermögen erhöhten sich die Einnahmen im Globalbudget durch die Vermietung von 
Räumlichkeiten an die Höhere Fachschule für Technik in Grenchen (vorher nur interne Verrech-
nung) und durch die Vermietung des Hallenbades an die Stadt Solothurn (vorher ausserhalb 
Globalbudget). Im Finanzvermögen konnten durch die erfolgreiche Vermietung des Allerheili-
genberges und mit dem Baurecht des Spitalareals in Grenchen Mehreinnahmen generiert wer-
den. Dazu kamen Mehreinnahmen von rund 0,5 Mio. Franken durch die Gebührenerhöhung der 
Parkplätze für Staatsangestellte. 



7 

3.1.3 Neue Globalbudgetperiode 

Die bereits beschlossenen Sparmassnahmen, welche das Hochbauamt betreffen, sind im neuen 
Globalbudget berücksichtigt. Schwerpunkte in der neuen Periode werden der Baubeginn des 
Bürgerspitals Solothurn, der Neubau der Kaufmännischen Berufsschule Solothurn, die Sanierung 
des Museums Altes Zeughaus, die Verwertung des Schöngrünareals und der Beginn der Ge-
samtsanierung der Kantonsschule Olten sein. Dazu kommen verschiedene dringende Kleinpro-
jekte und die notwendigsten Unterhaltsmassnahmen. 

4. Finanzströme und Investitionen ausserhalb Globalbudget 

Die Finanzströme ausserhalb des Globalbudgets setzen sich vor allem aus dem Buchgewinn ver-
äusserter Liegenschaften, den Mieterträgen Solothurner Spitäler und der Fachhochschule Nord-
westschweiz sowie den Abschreibungen Verwaltungsvermögen gemäss Anlagebuchhaltung 
nach HRM2 zusammen. 

5. Rechtliches 

Der nachfolgende Beschluss untersteht als gebundene Ausgabe (Verpflichtungskredit und Spe-
zialfinanzierungen) nicht dem fakultativen Referendum nach Artikel 36 der Verfassung des Kan-
tons Solothurn (KV; BGS 111.1) (Art. 37 Abs. 1 Buchst. c KV). 

6. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zuzu-
stimmen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Peter Gomm 
Landammann 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 
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7. Beschlussesentwurf 

Globalbudget „Hochbau“ für die Jahre 2015 bis 2017 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Absatz 1 Buchstabe b und Absatz 2 der 
Kantonsverfassung vom 8. Juni 1986 (KV)1), § 19 Absatz 1 und § 20 des Gesetzes über die wir-
kungsorientierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G)2), nach Kenntnisnahme 
von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 9. September 2014 (RRB Nr. 2014/1555), be-
schliesst: 

1. Für das Globalbudget “Hochbau” werden für die Jahre 2015 bis 2017 folgende 
Produktegruppen und Ziele festgelegt: 

1.1 Produktegruppe 1: Neubauten / Umbauten / Sanierungen 

1.1.1 Optimierung des Verhältnisses von betrieblicher, architektonischer und öko-
logischer Qualität zu Bau-, Betriebs- und Unterhaltskosten von Grossprojek-
ten 

1.1.2 Erreichen einer hohen Kundenzufriedenheit bei Neubauten, Umbauten und 
Sanierungen 

1.1.3 Einhaltung der Kostenvorgaben (teuerungsbereinigt) bei Verpflichtungskre-
diten 

1.1.4 Projektstand der Grossprojekte; Sicherstellung einer hohen Terminverbind-
lichkeit 

1.2 Produktegruppe 2: Instandhaltung / Instandsetzung 

1.2.1 Priorisierung des baulichen Unterhalts nach betrieblicher, wirtschaftlicher 
und ökologischer Sicht 

1.2.2 Erreichen einer hohen Kundenzufriedenheit im Bereich des baulichen Un-
terhalts  

1.2.3 Sicherstellung des baulichen Unterhaltes zur langfristigen Substanzerhal-
tung der kantonalen Gebäude (mindestens 1,6 % des Gebäudeversiche-
rungswertes pro Jahr) 

1.3 Produktegruppe 3: Immobilienmanagement 

1.3.1 Optimierung der städtebaulichen und nachhaltigen Qualität bei der Ent-
wicklung von nicht-betriebsnotwendigen Immobilien 

1.3.2 Förderung des energiesparenden und ökologischen Betriebes der kantona-
len Bauten unter Berücksichtigung der langfristigen Kosten 

1.3.3 Erreichen einer hohen Kundenzufriedenheit im Bereich des Gebäudebetrie-
bes. 

2. Für das Globalbudget “Hochbau” wird als Saldovorgabe für die Jahre 2015 bis 2017 ein 
Verpflichtungskredit von 83'941‘000 Franken beschlossen. 

 ________________  

1) BGS 111.1. 
2) BGS 115.1. 
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3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget “Hochbau” wird bei einer vom 
Regierungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 des Gesamtarbeitsvertrages 
vom 25. Oktober 2004 (GAV)1) angepasst. 

4.  Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsident Ratssekretär 

 

 
Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 

 

Verteiler KRB 

Bau- und Justizdepartement 
Departementscontroller 
Hochbauamt (5) 
Finanzdepartement 
Amt für Finanzen 
Kantonale Finanzkontrolle 
Parlamentscontroller 
Parlamentsdienste 

 _______________  

1) BGS 126.3. 



  
 

  1 

 
 
 
 
 

Beilage zu Botschaft und Entwurf des Regierungsra-
tes an den Kantonsrat von Solothurn  
vom 9. September 2014: 
 
 
 
 
 

Globalbudget „Hochbau“  
für die Jahre 2015 bis 2017 
 
 



  
 

  2 

 

Inhaltsverzeichnis:  
 

1. Einleitende Bemerkungen .....................................................................................................................3 

2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates ...................................................................3 

3. Leistungsauftrag und Saldovorgabe ....................................................................................................3 

3.1. Leistungserbringer ................................................................................................................................................ 3 

3.2. Produktegruppen .................................................................................................................................................. 3 

3.2.1. Produktegruppe 1: Neubauten / Umbauten / Sanierungen .................................................................................................... 4 
3.2.2. Produktegruppe 2: Instandhaltung / Instandsetzung .............................................................................................................. 5 
3.2.3. Produktegruppe 3: Immobilienmanagement .......................................................................................................................... 5 
3.3. Saldovorgabe und Verpflichtungskredit .............................................................................................................. 6 

3.4. Personal ................................................................................................................................................................. 6 

3.5. Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur vergangenen Globalbudgetperiode ................................. 7 

3.5.1. Veränderungen im Leistungsauftrag ....................................................................................................................................... 7 
3.5.2. Vergangene Globalbudgetperiode .......................................................................................................................................... 7 
3.5.3. Neue Globalbudgetperiode ...................................................................................................................................................... 8 

4. Finanzströme und Investitionen ausserhalb Globalbudget ................................................................8 

 
 
 
 



  
 

  3 

1. Einleitende Bemerkungen 

Siehe Ausführungen in der Kantonsratsvorlage. 

2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates 

 
Legislaturplan 2013 – 2017 

Enthalten in 
Produktegruppen 

Nr. Handlungsziel 1 2 3   
B.3.2.3 Neubau Bürgerspital Solothurn termingemäss realisieren X     
B.3.3.4 Schwerverkehrszentrum Oensingen in Betrieb nehmen X     
B.3.4.1 Zentralbibliothek Solothurn (ZBS) infrastrukturell und konzeptionell 

stärken 
X X    

 
Integrierter Aufgaben- und Finanzplan 2015 – 2018 Enthalten in 

Produktegruppen 
Nr. Massnahme 1 2 3   
1206 Neubau Kaufm. Berufsschule Solothurn X     
1149 Gesamterneuerung Bürgerspital Solothurn X     
1133 Sanierung Kantonsschule Olten X     
2969 Umbau Museum Altes Zeughaus X     
5239 Heilpädagogische Sonderschulen – Instandsetzung Immobilien  X    

 
Für den Neubau des Bürgerspitals Solothurn wurde der Gestaltungsplan Ende 2013 bewilligt. Das Baupro-
jekt ist Ende 2014 abgeschlossen und der Baustart für 2015 vorgesehen. 

Für das Schwerverkehrszentrum muss ein neuer Standort gefunden werden. Das bisher vorgesehene 
Grundstück konnte nicht wie geplant erschlossen und erworben werden. Zurzeit wird im Perimeter des 
Autobahn-Werkhofes in Oensingen zusammen mit dem ASTRA ein neuer Standort evaluiert. 

Mit der Erweiterung des Tiefenmagazins bei der Zentralbibliothek konnte 2014 die erste Etappe zur 
Optimierung des Raumbedarfs realisiert werden. 

Nachdem die Einsprachen beim Neubau der Kaufmännischen Berufsschule Solothurn zurückgezogen 
wurden, konnte die Baubewilligung erteilt werden. Die Bauphase beginnt mit dem Abbruch (Juni 2014) 
des alten Werkstatttraktes. 

Die Sanierung der Kantonsschule Olten ist in Planung. Die Ausführung beginnt ab 2016. 

Mit dem Umbau Museum Altes Zeughaus wird im Herbst 2014 begonnen. Die Fertigstellung ist auf Mitte 
2016 geplant. 

Die Instandsetzung der Immobilien aus der Übernahme der Heilpädagogischen Sonderschulen betrifft die 
Liegenschaft in Balsthal. 

3. Leistungsauftrag und Saldovorgabe 

3.1. Leistungserbringer 

Name Produktegruppe Leistungserbringende Dienststelle 

1. Neubauten/Umbauten/Sanierungen Hochbauamt 
2. Instandhaltung/Instandsetzung Hochbauamt 
3. Immobilienmanagement Hochbauamt 
 

3.2. Produktegruppen 

Das Hochbauamt des Kantons Solothurn (HBA) ist als Querschnittsamt für das Immobilienmanagement 
der kantonalen Liegenschaften, den Unterhalt der bestehenden Gebäude sowie alle Neubauten, Umbau-
ten und Sanierungen verantwortlich. Die drei Produktegruppen wiederspiegeln das gesamte Aufgaben-
gebiet des Hochbauamtes. 
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3.2.1. Produktegruppe 1: Neubauten / Umbauten / Sanierungen 
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3.2.2. Produktegruppe 2: Instandhaltung / Instandsetzung 

 

 
 

3.2.3. Produktegruppe 3: Immobilienmanagement 

 

 



  
 

  6 

 
 

3.3. Saldovorgabe und Verpflichtungskredit 

 

 
 

 
 

3.4. Personal 

 
Im Jahre 2013 wurden drei Mitarbeiter pensioniert. Ein Mitarbeiter schied infolge langer Krankheit aus 
dem Staatsdienst aus. Eine Stelle konnte sofort besetzt werden, eine zweite Stelle wurde ab Mai 2014 bis 
Ende Jahr befristet zu 60 % besetzt. Der Arbeitsmarkt ist im Bereich Projektleiter nach wie vor schwierig. 
Im Zuge der Sparmassnahmen versuchen wir, unsere Ziele mit weniger Personal zu erreichen. 
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3.5. Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur vergangenen Globalbudget-
periode 

3.5.1. Veränderungen im Leistungsauftrag 

 
Die Struktur der Produktegruppen der letzten Globalbudgetperiode hat sich bewährt. Es wurden keine 
Änderungen der Produktegruppen vorgenommen. Die Indikatoren wurden überarbeitet und auf die 
Wesentlichsten reduziert. Die bisherigen statistischen Messgrössen sind ebenfalls auf Grund ihrer teilwei-
sen geringen Aussagequalität reduziert und durch je eine Energiekennzahl für Büro- und Bildungsbauten 
ergänzt worden. 

3.5.2. Vergangene Globalbudgetperiode 

Verpflichtungskredit GB-Periode 2012-2014 In Mio. CHF 
Genehmigter Verpflichtungskredit gemäss SGB Nr. SGB 153/2011 87.7 

Zusatzkredit Übernahme Heilpädagogische Sonderschulen +1.0 

Bereinigter Verpflichtungskredit  88.7 
Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE12 + RE13 + VA14)  84.4 
Zu begründende Differenz   -4.3 

   

Begründung Detail Total 
Total Personalaufwand   +0.1 

+ Mehraufwand +0.1  
Total Sachaufwand   -4.4 

+ Mehraufwand Wasser, Energie etc. +0.5  
- Minderaufwand Anschaffungen Mobilien -0.3  
+ Mehraufwand Mieten, Pachten +1.4  
- Minderaufwand Gebäudeunterhalt/Wartung -2.8  
+ Mehraufwand Sachversicherungsprämien +0.2  
- Mehrerträge Rückerstattung Heiz- und Nebenkosten -0.6  
- Mehrerträge Pacht- und Mietzins FV -0.6  
- Mehrerträge Mietertrag Liegenschaften VV -1.7  
- Mehrerträge Parkplatzvermietung VV -0.5  

Total   -4.3 

 
Beim Personalaufwand wurde trotz nicht besetzter Stellen ein Mehraufwand ausgewiesen. Dieser ist auf 
die Übernahme von fünf Stellen aus dem Cafeteriabereich und einer Hauswartstelle (insgesamt 270 Stel-
lenprozente) von der PKSO (Schanzmühle) zurückzuführen.  

Der Mehraufwand Wasser, Energie resultiert aus Immobilienkäufen (Rosengarten Solothurn, Attisholz 
Süd, ZIKO Balsthal) sowie der Vermietung Allerheiligenberg. 

Bei den Mieten, Pachten hat vor allem die Übernahme der Anmiete der 4-fach Turnhalle Giroud-Olma in 
Olten vom Departement für Bildung und Kultur (DBK) zu Mehrkosten geführt. 

Im Bereich Gebäudeunterhalt und Wartung sowie bei der Anschaffung von Mobiliar wurden auf Grund 
der jährlichen Sparvorgaben grössere Einsparungen vorgenommen.  

Die Mehreinnahmen Rückerstattungen Heiz- und Nebenkosten sowie Pacht- und Mietzins FV resultieren 
aus der Vermietung des Allerheiligenberges und dem Pachtvertrag mit der Sunnepark Grenchen AG 
(ehemalige Spitalliegenschaft Grenchen).  

Die Mehreinnahmen Mietertrag Liegenschaften VV sind auf die neue Vermietung der Räumlichkeiten 
BBZ an die Höhere Fachschule für Technik in Grenchen (vorher nur interne Verrechnung) und auf die 
Vermietung des Hallenbades an die Stadt Solothurn (vorher ausserhalb Globalbudget) zurückzuführen. 

Die Mehreinnahmen Parkplatzvermietung VV resultieren von der Gebührenerhöhung der Parkplätze für 
Staatsangestellte. 
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3.5.3. Neue Globalbudgetperiode 

Vergleich der vergangenen und zukünftigen GB-Periode In Mio. CHF 
Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits  
(RE12 + RE13 + VA14) 

84.4 

Beantragter Verpflichtungskredit 2015 – 2017 83.9 
Zu begründende Differenz  -0.5 

   

Begründung Detail Total 
Total Personalaufwand   -0.1 

- Vakanzen -0.1  
Total Sachaufwand   -0.4 

- Reduktion Anschaffungen Mobilien (Sparmassnahme BJD R14) -0.6  
- Reduktion Honorare Immobilienentwicklung (Sparmassnahme BJD 

R11) 
-0.6  

+ Mehraufwand Gebäudeunterhalt / Wartung +0.7  
+ Mehraufwand Wasser / Energie +0.5  
+ Mehraufwand Sachversicherungsprämien +0.3  
+ Mehraufwand Umzugskosten +0.2  
- Optimierung der Mietkosten (Sparmassnahme BJD R10) -1.5  
+ Mindererträge Pacht- und Mietzins FV +0.3  
+ Mindererträge Mietertrag Liegenschaften VV +0.3  
Total   -0.5  

 
In den Positionen Gebäudeunterhalt / Wartung, Wasser / Energie und Sachversicherungsprämien sind 
insgesamt neue Aufwendungen von 3.0 Mio. Franken aus der Übernahme der Liegenschaften für die 
Heilpädagogische Sonderschulen (RRB 2013/1318 vom 2. Juli 2013) enthalten. Ebenso führen die Fertig-
stellung der FHNW Olten und JVA Deitingen in denselben Positionen zu Mehraufwendungen. Die Spar-
massnahme „Reduktion des Aufwandes für den baulichen Unterhalt“ von 1.8 Mio. Franken wurde 
berücksichtigt.  

Die Mindereinnahmen Pacht- und Mietzins FV resultieren aus den Räumlichkeiten Schulhaus Grien, Brei-
tenbach, welche nach der Übernahme durch den Kanton nicht mehr an die Gemeinde vermietet werden 
können. Der Allerheiligenberg konnte für die Jahre 2016 und 2017 noch nicht vermietet werden, was zu 
Mindereinnahmen bei Pacht- und Mietzins FV führt. 

In der Globalbudgetperiode 2012 bis 2014 wurde der Allerheiligenberg vom Verwaltungsvermögen ins 
Finanzvermögen übertragen. Dies führt zu Mindereinnahmen des Mietertrages Liegenschaften VV. 

4. Finanzströme und Investitionen ausserhalb Globalbudget 

Die Finanzströme ausserhalb des Globalbudgets setzen sich vor allem aus dem Buchgewinn veräusserter 
Liegenschaften, den Mieterträgen Solothurner Spitäler und der Fachhochschule Nordwestschweiz sowie 
den Abschreibungen Verwaltungsvermögen zusammen. 

 


